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Das Spez-Abzeichen erhältst du, wenn du dich ganz spe-
ziell in einer Pfadiaktivität wie Velofahren, Fotografieren, 
Kochen und vielen mehr ausbilden lässt. Nach der 
abgeschlossenen Spezialitätenausbildung bist du 

in der Gruppe für den betreffenden Bereich zu-
ständig und hilfst deinem Venner oder deiner 

Vennerin  bei der Durchführung der ent-
sprechenden Aktivität.

Was sind Spez-Abzeichen?
Was muss ich sonst noch wissen?

Du kannst während 
deiner ganzen Pfadizeit bis zu 

fünf Abzeichen erarbeiten. Schaue, 
dass du bei der Auswahl der weiteren Ab-

zeichen möglichst alle verschiedenen Farben 
sammelst. Somit hast du am Ende deiner Pfadizeit 

fünf Abzeichen in fünf Farben. Dies hat für dich den 
Vorteil, dass du in möglichst verschiedenen Bereichen 

ausgebildet wirst.

Alle Pfadis können die Spez-Abzeichen ablegen, egal ob 
sie Neuling sind oder schon «alte Hasen».

Deine Ansprechperson im Bereich der Spez-Abzeichen 
ist dein/e Venner/in1. Frag doch einmal nach, ob er/

sie mit euch die Spez-Abzeichen-Ausbildung ma-
chen möchte.

Wer kann eine Spezialität ablegen?

Bei wem muss ich mich melden?

1 Je nach Abteilung ist der Begriff Grufü, Venner/in oder Gruppenleiter/in üb-
lich. Der Einfachheit halber ist hier ausschliesslich von Venner/in die Rede. 

vp
Durchstreichen

vp
Eingefügter Text
Pfadi
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Die Abzeichen können während des 
Pfadiquartals oder auch in einem Sola, 
Pfila, Hela usw. abgelegt werden.

Um ein Spez-Abzeichen zu erhalten und es auch zu 
gebrauchen, musst du drei Stufen durchlaufen:

Als erstes musst du dich fragen, wo deine Interessen lie-
gen. Welche Spezialität würde dir am meisten gefallen? 
Wo hast du besondere Kenntnisse? Hast du dich für ein 
Spez-Abzeichen entschieden, teilst du dies deinem/deiner 
Venner/in mit, und die Ausbildung kann beginnen!

Dein/e Venner/in wird dir nun einige Aufgaben stellen, 
die du erfüllen musst, um erfolgreich die Spez-Ausbil-
dung abschliessen zu können. Dabei kannst du im 
hinteren Teil dieses Büchleins nachschauen, was 
du für eine Spezialität alles können musst. Aber 
Achtung: Dein/e Venner/in oder dein/e Leiter/in 
wird diese Aufgaben anpassen, ganz wie es 
in deiner Pfadiabteilung üblich ist. Er/sie 
wird gewisse Aufgaben weglassen, dir 

dafür andere Aufgaben zu 
lösen geben.

Wann können Spez-
Abzeichen erlangt werden?

Wie komme ich zu den 
Spez-Abzeichen?

1. Welche Spezialität möchte ich ablegen?

2. Ablegen des Spez-Tests
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Weitere Infos zu den 
einzelnen Aktivitäten findest du in 

den angegebenen Büchern und im In-
ternet. Nach drei bis vier Übungen solltest 

du den Test ablegen können. Wenn du ihn be-
stehst, erhältst du das Abzeichen und darfst es 

am rechten Oberarm deiner Uniform tragen.

Nach dem bestandenen Spez-Test wirst du in der Grup-
pe für die jeweilige Aktivität eingesetzt. Du hilfst während 

der Übung und zeigst den anderen Pfadis, was du gelernt 
hast.

Schreibe dir unbedingt alle neuen Entdeckungen und Er-
fahrungen, die du während der Spez-Ausbildung machst, 
auf. Du kannst dazu auch Skizzen und Fotos machen. 
Damit du nicht ein heilloses Durcheinander mit Fo-
tos, Zeichnungen und Notizen hast, kaufst du dir am 

besten ein kleines Ringbüchlein (postkartengross), 
damit du an jeder Übung alle wichtigen Informatio-

nen deiner Spez-Ausbildung dabei hast.

Vor dem Spez-Test gibst du dieses Büch-
lein deinem/r Venner/in ab. So kann 

er/sie sehen, was du alles ge-
lernt hast.

Was muss ich für die 
Spez-Abzeichenausbildung tun?

3. Einsatz in der Gruppe

vp
Durchstreichen
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Nach dem Test erhältst du es wieder zurück, damit du es 
auch nach dem bestandenen Test weiterführen kannst.

Nachfolgend findest du die Abzeichen und ihre Anfor-
derungen. Hierbei handelt es sich um Vorschläge, 

die durch dein/e Venner/in oder Einheitslei-
ter/in euren Abteilungsanforderungen 

angepasst und ergänzt werden 
können.

Was muss ich können?
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Persönlichkeit
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Du kochst gerne und kennst einige Rezepte. 
Du willst auch im Pfadilager für deine Gruppe 
kochen können.

K ü c h e

Besorge 
dir ein geeigne-

tes Kochbuch, das 
Angaben zu Men-
genberechnungen 

enthält.

Besuche 
ein Restaurant, lass dir 

die Küche zeigen und 
informiere dich über 

die verschiedenen 
Arten von Geschirr 
und Besteck sowie 

über deren 
richtige Verwen-

dung. 

Schaue, welches 
Küchenmaterial dei-

ne Einheit besitzt, und 
stelle fest, ob etwas 

Wichtiges fehlt.



Sprich mit einem Experten (Koch, Hauswirt-
schaftslehrerin) über die Grundsätze einer 
ausgewogenen Ernährung.

Erstelle einen Menuplan für ein Weekend, 
berechne die Mengen und schreibe eine 
Einkaufsliste.

Lerne, wie man im Pfadilager Küchenab-
fälle entsorgt (Kompost, Büchsen, Flaschen, 
Papier usw.).

Finde heraus, wei man im Pfadilager verderb-
liche Lebensmittel gut lagern kann.

Informiere dich über die hygienischen Regeln 
bei der Arbeit in der Lagerküche und gestalte 
ein Merkblatt für deine Gruppe.

Baue im Wald einen Herd oder eine Koch-
stelle. Verwende dazu ausschliesslich, was 
du im Wald findest.

Lerne einige nützliche Pflanzen oder Kräuter 
kennen, die du im Wald finden kannst, und 
mache daraus einen Tee.

11
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Koche mit Zutaten, die 
dir spontan übergeben 
werden, über dem Feuer 
ein abwechslungsreiches 
Menu.

Unterstütze in einem 
Lager oder Weekend die 
Küchenmannschaft und 
übernimm für einen Tag 
die Rolle der Küchen-
chefin / des 
Küchenchefs.

Übernimm in deiner Grup-
pe das Ämtli als Koch/
Köchin und überrasche 
die Mitglieder deiner 
Gruppe hin und wieder 
mit einer feinen Speise.

  Infos
• HOT POT: Outdoor-Kochen mit Gruppen (hajk)
• Kochen für Gruppen: Kochbuch für versierte Lager-
  köche und -köchinnen (hajk)
• Thilo (hajk)
• Outdoor-Handbuch: Essbare Wildpflanzen (hajk)
• Tiptopf (Interkantonales Lehrmittel), 
  ISBN 3-292-00322-9
• J+S-Merkblätter «Gesundheit im Lager» und 
  «Kochen im Lager» (www.jugendundsport.ch)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Besuche 
eine Kunst-

ausstellung oder 
eine Handwerks-

schau.

Du arbeitest und gestaltest gerne mit deinen 
Händen. Du willst deine Kreativität an verschie-
denen Materialien ausprobieren. Du möchtest 
erfahren, wie man Gegenstände herstellt und 
wieder flicken kann.

K u n s t

Lerne die Eigen-
schaften von einigen 

Materialien (z.B. 
Glas, Gips, Holz, Kar-
ton, Metall, Styropor) 
kennen: Wie musst
du sie bearbeiten, 

was kannst du da-
mit gestalten?

Besuche 
einen Künstler 
(z.B. Bildhauer, 

Töpfer) oder Handwer-
ker (z.B. Schreiner) 
und lass dir seine 

Arbeitstechnik 
zeigen.



Finde heraus, wo du verschiedenes Bastel-
material günstig beziehen kannst.

Übe den Umgang mit den wichtigsten Werk-
zeugen und erkundige dich, wie man diese 
pflegt.

Stelle zwei selbst entworfene Gegenstände 
aus zwei verschiedenen Materialien her, die 
deine Gruppe gut gebrauchen kann.

Behebe Schäden an dem von dir bearbeite-
ten Material selbst.

Gestalte die Umgebung des Lagerplatzes 
oder des Pfadiheims mit Skulpturen, die du 
aus Naturmaterial gebaut hast.

14
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Gestalte die Dekoration 
eines Pfadianlasses.

Biete im Lager selber 
Ateliers an (z.B. Gips-
masken, Töpfern).

Stelle für deine Gruppe 
eine Bastelkiste mit 
Bastelmaterial, Werkzeu-
gen und Gestaltungs-
ideen zusammen.

  Infos
• Thilo (hajk)
• Eigenhändig. Werken mit Kindern von 6 bis 16 Jahren 

(hajk)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du spielst mindestens ein Instrument. Es 
macht dir Spass, einen Lagersong zu kompo-
nieren. Du willst Instrumente (vor allem in der 
Pfadi) sinnvoll einsetzen können.

M u s i k

Besuche 
einen 
Instrumentenbauer.

Schau 
einmal im Dorfchor 

oder in der nächsten 
Musikschule vorbei.

Besuche ein 
Konzert oder 
eine Oper.



Schreibe den Text eines bekannten Pfadi-
liedes um und kreiere damit einen Lagersong.

Bringe deiner Gruppe neue Lagerfeuersongs 
bei.

Lerne mit einem dir unbekannten Instrument 
nach kurzer Zeit einige einfache Melodien zu 
spielen.

Lerne 30 Lieder, die du auswendig vorsingen 
kannst.

Stelle ein Singbüchlein für deine Abteilung 
zusammen und vervielfältige es.

Organisiere einen Auftritt, an dem deine 
Gruppe Pfadilieder für einen guten Zweck 
singt.

Übe den Umgang mit Mikrofon und Musik-
verstärkeranlagen.

17
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Begleite beim Lagerfeuer 
einige Lieder mit einem 
Instrument.

Baue ein einfaches funk-
tionierendes Instrument.

Stelle eine Pfadiband 
zusammen, die an Pfadi-
anlässen auftritt.

  Infos
• Rondo (hajk)
• Pfalibü (hajk)
• Für den Instrumentenbau: Thilo (hajk)
• Jack Botermans: Musikinstrumente selber bauen, 

ISBN 3-9863-1312-6

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du erzählst gerne Witze oder spielst Thea-
ter. Es macht dir Spass, verschiedene Rollen 
zu spielen. Es interessiert dich, mit welchen 
Tricks du deine Auftritte in der Pfadi gestalten 
kannst.

S c h a u s p i e l e r e i

Lerne die verschiedenen 
Typen von Schauspiel wie 

Bühnentheater, Panto-
mime, Puppentheater, 

Video, Hörspiel 
und Schattenspiel 

kennen.

Beob-
achte Leute 

und ahme sie 
nach.

Schaue 
hinter die Ku-

lissen eines Thea-
ters, Opernhauses 

oder Zirkus.



Übe dich im Witzeerzählen und merke dir, 
worauf es beim Erzählen ankommt.

Schminkt euch gegenseitig mit Künstler-
schminke, aber auch mit Sachen aus der 
Natur.

Üb, verschiedene Schweizer Dialekte und 
ausländische Akzente nachzuahmen.

Führe ein Akrobatik-Kunststück oder einen 
Zaubertrick vor.

Organisiere ein Puppentheater für eure 
Wölflis und stelle die Figuren selbst her.

Drehe mit deiner Gruppe einen Kurzfilm und 
führe selber Regie.

Kaufe dir an einem Flohmarkt verschiedene 
Verkleidungen.

20
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Bastle einige Verkleidun-
gen – auch mit Material 
aus dem Wald.

Übe und spiele verschie-
dene Sketches für den 
Schlussabend eures 
Lagers.

Führe ein Strassentheater 
auf.

  Infos
• Thilo (hajk)
• Salto: Zirkusspiele für gross und klein (hajk)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.

Organisiere das Rahmen-
programm für den Pfadi-
Familienabend.
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Du zeichnest gerne Krokis. Die verschiede-
nen Zeichnungsinstrumente sind dir bekannt 
und du kannst mit ihnen umgehen. Du willst 
in deiner Gruppe/Einheit mitmachen, wenn es 
etwas zu gestalten gibt.

Z e i c h n e n

Besuche den Layouter 
einer Tageszeitung und 
lass dir nützliche Tips 
und Tricks verraten.

Stelle 
dir selbst ein 

handliches Pfadi-
etui zusammen.

Schaue 
einem Grafiker 

bei seiner Arbeit 
zu.



Zeichne ein Kroki eurer Lagerumgebung.

Gestalte das Layout (Seitengestaltung) oder 
zeichne einen Comic für eine Auflage eurer 
Pfadizeitung.

Male das Logo deiner Pfadiabteilung zum 
Beispiel auf die Fensterläden des Pfadi-
heimes oder entwirf eine neue Fahne.

Entwirf ein neues Logo für deine Gruppe.

Gestalte in einem Lager den Lagerdruck.

Erstelle ohne Landkarte das Kroki eines 
Weges, welchen du begangen hast.

Suche im Lager ein schönes Sujet und 
zeichne es ab.

23
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Zeichne einen Comic, in 
dem alle Gruppenmit-
glieder vorkommen.

Beteilige dich an der 
Gestaltung einer Lager-
zeitung.

Erstelle ein Kroki nur mit 
Materialien aus der Natur.

  Infos
• Kennen und Können (hajk)
• Thilo (hajk)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Körper
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Du bist kreativ und möchtest selber Spiele er-
finden. Du machst in der Pfadi gerne Spiele 
und kannst andere zum Mitmachen motivie-
ren.

S p i e l e

Informiere dich 
über die Geschich-
te der Olympischen 

Spiele.

Besuche 
eine Ludothek 
in deiner Nähe 

und informiere dich 
über die neusten 

Gesellschafts-
spiele.



Stelle eine Sammlung mit verschiedenen 
Pfadispielen zusammen und teile diese in 
selber gewählte Kategorien ein (z.B. Ball-
spiele, Fangspiele, Stafette, Mannschafts-
spiele usw.).

Lerne einige Spiele aus anderen Ländern 
kennen.

Kombiniere zwei dir bekannte Spiele und 
mache daraus ein neues Spiel. Schreibe den 
Ablauf und die Regeln des neuen Spiels auf.

Erfinde selbst ein Gesellschaftsspiel und 
spiele es mit deiner Gruppe.

Ergänze deine Spielesammlung mit verschie-
denen Geschicklichkeitsspielen (z.B. Diabolo, 
Jonglieren, Frisbee, Boccia, Mikado, Minigolf) 
und übe eines dieser Spiele.

Überbrücke Wartezeiten mit einem Spiel 
«aus der Hosentasche».

Erfinde zu einem bekannten Spiel eine Ge-
schichte, mit der du das Spiel neu einkleidest.

27
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Bastle je ein Spielgerät 
für draussen und drinnen.

Erfinde ein Geländespiel, 
kleide dieses mit einer 
Geschichte ein und führe 
es in einem Lager oder 
an einer Übung durch.

Organisiere einen 
abwechslungsreichen 
Spielnachmittag oder 
eine Olympiade und führe 
diese/n mit der Gruppe 
durch.

  Infos
• 77 + 1 Spiele (hajk)
• Geländespiele: Über 40 Geländespiele für Stadt, 
  Wald und Wiese (hajk)
• Night fever: Gesellschaftsspiele für Gruppen (hajk)
• Rundum: Kurzspiele im Kreis (hajk)
• Lass dich bei hajk über die vorhandenen Büchlein mit 

Spielideen beraten.

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du bist sportbegeistert und betreibst neben 
der Pfadi Einzel- oder Mannschaftssport. Du 
liest den Sportteil der Zeitung, schaust oder 
hörst Sportsendungen im Fernsehen/Ra-
dio oder besuchst Sportveranstaltungen. Du 
möchtest deine Lieblingssportart in die Pfadi 
einbringen.

S p o r t

Werde 
Mitglied in einem 
Sportverein und 

trainiere regelmässig. 
Vielleicht kannst du 

im Verein auch 
schnuppern.

Kenne 
dich in mehr 

als zwei Sport-
arten gut aus.



Lerne die Regeln von einigen bekannten 
Spielen, die in der Pfadi regelmässig gespielt 
werden (Fussball, Volleyball, Badminton 
usw.).

Versuche in deiner Sportart eine Bestätigung 
zu erhalten (z.B. Abzeichen, Brevet, Diplom).

Informiere dich, welchen Sinn die Regeln in 
den verschiedenen Sportarten haben.

Übe selber das Amt des Schiedsrichters aus.

Lerne Sportverletzungen richtig zu behandeln 
(Muskelkrämpfe, Prellungen, Schürfungen, 
überdehnte Bänder, Verstauchungen, Zerrun-
gen, zu wenig Flüssigkeit im Körper).

Informiere dich, wie man Sportverletzungen 
vorbeugt und lerne einige Dehn- und Einwär-
mungsübungen.

30
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Nimm mit deiner Gruppe 
an einem OL, einem 
Volkslauf oder an etwas 
Ähnlichem teil.

Organisiere für deine 
Gruppe eine Übung bei 
einem Sportklub, wo ihr 
mittrainieren oder mitspie-
len könnt.

Gestalte für die Pfadis 
deiner Gruppe einen 
Sportblock in einer Sport-
art, mit allem benötigten 
Material und dem passen-
dem Spielfeld.

Absolviere mit deiner 
Gruppe einen Vita-Par-
cours, gestalte aber die 
Fitnessübungen selbst.

  Infos
• Thilo (hajk)
• Erkundige dich bei einem Sportclub in deiner Nähe.

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.

vp
Durchstreichen
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Du hältst dich gerne draussen auf, auch bei 
schlechtem Wetter. Es bereitet dir keine Pro-
bleme, in unseren Wäldern etwas Essbares zu 
finden. Du willst dich in der Natur mit möglichst 
wenigen Hilfsmitteln zurechtfinden.

Überleben in der Natur

Informiere dich bei der 
Pilzkontrolle über essbare 

und giftige Pilze und 
andere Pflanzen.

Mache 
einen Waldrund-
gang mit einem 

Förster oder Wild-
hüter.



Lerne die essbaren Pflanzen des Waldes 
kennen.

Baue mit Gegenständen aus der Natur ein 
Nachtlager, welches auch starkem Regen 
standhält.

Stelle mit einfachen Mitteln aus der Natur 
Werkzeuge her: Zahnbürste, Besteck und 
Küchenwerkzeuge, Pfeil und Bogen usw.

Entfache ein Feuer ohne Feuerzeug und 
Zündhölzer.

Lerne, wie man sich bei einem Gewitter 
verhält, und kenne die Gefahren, wenn man 
bei starkem Regen in der Nähe eines Baches 
übernachtet.

Transportiere ein Feuer über 100 m an eine 
neue Feuerstelle.

Hinterlasse keinerlei Spuren, wenn du dich in 
der Natur aufhältst.

33
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Lass dich mit deiner 
Gruppe irgendwo aus-
setzen, mache euren 
Standort ausfindig und 
erreiche einen vorgege-
benen Punkt.

Lebe einige Tage lang nur 
mit folgenden Gegenstän-
den angenehm: Seife, 
Zahnpasta, Apotheke, 
Sackmesser, einem Satz 
Kleider und Wander-
schuhen, Hut, genügend 
Nahrung und einer Woll-
decke. Das heisst also 
ohne Zelt, Schafsack, 
Gamelle, Zahnbürste, 
Gameboy usw.

  Infos
• Thilo (hajk)
• Kennen und Können (hajk)
• Survival Total. 
  Das grosse Buch des Überlebens (hajk)
• Outdoor Praxis (hajk)
• Hans von Gottberg: Fahren, Ferne, Abenteuer, 
  ISBN 3-7709-0538-5

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du hast Spass daran, Velos zu reparieren. Du 
bist gerne mit dem Velo unterwegs und willst 
auch mit deiner Gruppe Velotouren durchfüh-
ren. Das Velo ist für dich auch ein Spielzeug, 
nicht nur ein Fortbewegungsmittel.

V e l o

Gehe als 
Zuschauer/in oder 

Teilnehmer/in an ein 
Velo- oder Mountain-

bikerennen.

Schaue 
dir in einem 

Velogeschäft die 
neusten Modelle an 

und probiere sie 
aus.



Plane eine Velotour für deine Gruppe und 
beobachte Strassen, Steigungen und Gefälle 
auf der Karte.

Mache dich mit den Sicherheitsregeln, die auf 
einer Velotour zu beachten sind, vertraut.

Lerne, wie man ein Velo möglichst klug mit 
Gepäck belädt.

Lerne die verschiedenen Arten von Velos und 
Velozubehör kennen.

Lerne die Sicherheits- und Strassenverkehrs-
vorschriften, die für Velos gelten.

Mache eine Velotour von mindestens 60 Kilo-
meter Länge.

Führe selbständig einfache Reparaturen am 
Velo durch (z.B. Schlauch flicken, Licht repa-
rieren usw.) und halte das Werkzeug dazu 
immer bereit.

36
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Studiere eine Velo-Akro-
batik-Show ein und führe 
sie der Gruppe vor.

Führe mit deiner Gruppe 
einige Spiele mit dem 
Velo durch (siehe Bike-
Games).

Stelle für deine Gruppe 
eine Mountainbike-Rallye-
Route zusammen und 
schone dabei weitest-
gehend die Natur.

  Infos
• Bike-Games (hajk)
• Ulrich Herzog: Fahrradheilkunde. 
  Ein Reparatur-Handbuch, ISBN 3-9228-4384-0
• J+S-Merkblatt «Velotouren»: www.jugendundsport.ch

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.

Beteilige dich an einem 
Velo-OL oder Geschick-
lichkeitsparcours.
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Du bist gerne im Wasser und machst ver-
schiedene Aktivitäten im Wasser. Du bist in 
der Lage, mindestens 400 m ohne Unterbruch 
zu schwimmen, kannst eine Strecke von 15 m 
tauchen und aus 3 m Höhe ins Wasser sprin-
gen. Du willst deine Wasserbegeisterung auf 
deine Gruppe übertragen.

W a s s e r

Besuche 
einen Wassersport-
verein (beispielsweise 

Kanu-, Ruder- oder 
Segelklub) oder eine 
Gruppe der Seepfadi. 
Auch die See-/Was-

serschutzpolizei 
kann dir Interessan-

tes zeigen.

Sprich im 
Frei-/Schwimm-

bad den Bademeis-
ter an und lass dir 

die Baderegeln 
erklären.



Erkläre die Bedeutung der verschiedenen 
Sturmwarnsignale am See.

Lerne die Fluss-Signale für die Schifffahrt 
auswendig.

Lerne die 6 Bade-, Fluss- und Eisregeln 
auswendig. Dabei erkennst du die Gefahren, 
welche Aktivitäten am Wasser bergen.

Absolviere den Wassersicherheitskurs oder 
das Jugend-Brevet (11–15 Jahre).

Schreibe dir eine Liste mit allen Wassersport-
arten, die dir in den Sinn kommen.

Trage alle Informationen über deine Lieb-
lingswassersportart zusammen und versuche, 
sie regelmässig neben der Pfadi auszuüben.

Lerne 10 bis 15 verschiedene Spiele kennen, 
die man mit Gruppen am oder im Wasser 
spielen kann.
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Baue mit deiner Gruppe 
unter Aufsicht der Leiter/
innen ein Floss.

Nimm an einer offiziellen 
Seeüberquerung oder an 
einem Flussschwimmen 
teil.

  Infos
• Thilo (hajk)
• Wasserspiele (hajk)
• Schweizerische Lebensrettungsgesellschaft 
  SLRG: www.slrg.ch

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.

Organisiere für deine 
Gruppe mehrere Was-
serspiele und einen 
Schwimm- oder Tauch-
parcours.
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Der Winter ist für dich die schönste Jahreszeit. 
Du betreibst regelmässig Wintersportarten wie 
Schlittschuhlaufen, Skifahren oder Snowboar-
den. Du möchtest im Winter auch einmal et-
was abseits der Piste unternehmen.

W i n t e r

Suche in deiner 
Umgebung Möglich-
keiten, wo du Winter-

sportgeräte mieten 
kannst, und kläre ab, 

was das kostet.

 Besuche eine 
Wintersportveran-

staltung (Eishockey-
match, Skirennen 

usw.).
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Lass dir in einem Sportgeschäft erklären, 
wie man Skier und Snowboards wachst und 
wende die Tipps danach an.

Informiere dich über Seen und Weiher in dei-
ner Umgebung, die im Winter häufig gefroren 
sind und finde heraus, wann du sie betreten 
darfst.

Lerne die Schwierigkeitsgrade von Skipisten 
kennen.

Schreibe dir die wichtigsten Regeln für das 
Übernachten im Schnee auf.

Stelle dir eine Liste zusammen, welche Win-
tersportarten in deiner Umgebung betrieben 
werden können und suche die entsprechen-
den Telefonnummern (z.B. Skilifte, Eisfelder, 
Curling-Hallen).

Baue spezielle Schneeskulpturen.

Informiere dich über die Gefahren von Lawi-
nen und lass dir das Lawinenbulletin erklären.

Lerne, wie du im Winter mit Schnee Wasser 
gewinnen kannst und was dabei zu beachten 
ist.
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Baue zusammen mit an-
deren ein Iglu oder sonst 
ein Biwak im Schnee und 
übernachte darin.

Nimm an einer kleinen 
Skitour oder Schnee-
schuhwanderung teil.

Plane einen Spielblock im 
Schnee und führe ihn mit 
deiner Gruppe durch.

  Infos
• Iglu bauen: Tipps für Schneebeschaffenheit, 
  Ausrüstung, Konstruktion (hajk)
• Yeti: Gruppenspiele im Schnee (hajk)
• Abenteuer im Winter: Eine Fundgrube voller Ideen 

und Anleitungen (hajk)
• Powder Guide Lawinenbuch: 
  Der neue Guide für Freerider (hajk)
• Werner Munter: 3×3 Lawinen (hajk)
• www.slf.ch (Lawinenbulletin)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Mitmenschen
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Du hast Zugang zu einem Computer, den du 
mehrmals in der Woche brauchst. Du interes-
sierst dich für die Funktion eines Computers. 
Du interessierst dich fürs Internet.

C o m p u t e r

Finde heraus, wofür 
die Bestandteile des 
Computers zustän-

dig sind.

Führe ein Interview 
mit einem Informatiker 

und schreibe seine 
wichtigsten Aufgaben 

auf.

Nimm an einem 
Jamboree on the 

Internet (JOTI) teil.



Lerne, wie du im Internet möglichst schnell an 
gewünschte Informationen kommst.

Suche die Bedeutung folgender Begriffe: Netz-
werk, Server, Client, Harddisk, Arbeitsspeicher, 
Modem, Treiber, Wireless, Laptop, Prozessor, 
Speichermedien, www, Virus.

Richte einen E-Mail-Account ein und verschicke/
empfange damit E-Mails. Schütze dich dabei vor 
Spam und Viren.

Durchsuche das Internet nach nützlichen Links 
für die Pfadi und schreibe eine Linkliste.

Erstelle mit einem Computerprogramm einen 
Telefonalarm (oder etwas Ähnliches) für deine 
Pfadigruppe und gestalte ihn mit selber gemach-
ten Computerzeichnungen und Digitalbildern.

Lerne die wichtigsten Emoticons wie zum 
Beispiel :-) und entwirf selbst welche für deine 
Gruppe.

Finde heraus, was es für Pfadi-Internet-Dienste 
es gibt (Scoutnet Hosting, Diskussionsforen, 
Newsgroups, Scoutlink Chat, Joti-Sprach-Chat).

Installiere auf deinem Computer ein Betriebs-
system.
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Organisiere für deine 
Gruppe eine «Schatz-
suche» im Internet 
(Suche nach einer 
bestimmten Homepage, 
nach Begriffen usw.).

Erstelle für deine Pfadi-
gruppe eine kleine Daten-
bank, in der du die
Namen, Adressen und 
Telefonnummern der 
Mitglieder aufführst.

Gestalte und program-
miere eine Homepage 
für deine Pfadigruppe mit 
Text, Bildern und inter-
aktiven Elementen und 
stelle sie ins Internet.

  Infos
• Literaturangaben in diesem  Bereich sind sehr schnell 

veraltet. Die aktuellsten Informationen findest du im 
Internet über eine Suchmaschine. Oder frage einfach 
die JOTI/JOTA-Verantwortlichen deines Pfadikantons 
oder der PBS.

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du verfügst über einen Fotoapparat, kannst 
ihn bedienen und benützt ihn häufig. Du willst 
wissen, wie deine Kamera funktioniert und wie 
du noch bessere Fotos machen kannst.

F o t o g r a f i e

Besuche einen 
Fotoladen in deiner 

Umgebung und lass 
dir zeigen, wie ein 

Film entwickelt 
wird.

Lerne die 
Funktionen deines 

Fotoapparates 
kennen.



Konstruiere eine Camera Obscura und expe-
rimentiere damit.

Lerne die Unterschiede der verschiedenen 
Kameras und Filme kennen: 135er-Filme, 
APS und Polaroid.

Nimm an alle Pfadianlässe deinen Foto-
apparat mit und versuche, möglichst viele 
spannende Szenen festzuhalten.

Ordne, beschrifte und bewahre deine Fotos 
nach einem klaren System auf.

Finde heraus, was die Begriffe ASA, Belich-
tungszeit, Blende, Brennweite, Tiefenschärfe 
und (Auto-)Fokus bedeuten.

Fotografiere das gleiche Sujet mit verschie-
denen Einstellungen (Fokus, Blende, Belich-
tung) und vergleiche das Resultat.

Lerne mit einer Digitalkamera umzugehen.

Informiere dich, wie man Schwarz-Weiss-
Fotos entwickelt und versuche es selbst 
einmal.
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Gestalte den Schaukas-
ten oder ein Werbeplakat 
deiner Gruppe mit selbst 
gemachten Fotos.

Stelle eine Foto-/Diaserie 
her, welche das Leben 
im Lager wiedergibt, 
und führe diese deiner 
Gruppe vor.

Mache von jeder und je-
dem Pfadi deiner Gruppe 
ein Porträt und gestalte 
damit eine Seite in eurer 
Pfadizeitung oder in 
eurem Gruppenbuch.

  Infos
• Peter Jenny: Notizen zur Fototechnik, 
  ISBN 3-7281-2817-1
• Pfadifoto: www.pfadifoto.ch

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du hast schon Texte geschrieben und Leute 
interviewt. Du liest regelmässig die Regional-
zeitung und kennst noch weitere Zeitungen. 
Du willst auf verschiedene Arten über deine 
Pfadiaktivitäten berichten können.

J o u r n a l i s m u s

Informiere dich, wie 
die Abteilungszeitung 
entsteht und nimm 

an einem Höck der 
Redaktion teil.

Schaue 
einmal beim Lokal-

radio oder -fernsehen 
vorbei.

Besuche 
eine Zeitungs-
redaktion und 
informiere dich 

über die Arbeit der 
Journalisten.



Schreibe Texte zu bestimmten Themen und 
lerne den Aufbau eines Zeitungsartikels 
kennen.

Führe Interviews mit anderen Pfadis, Leitern/
innen und Politiker/innen durch.

Lerne verschiedene Vervielfältigungsmög-
lichkeiten (Kopierer, Umdruckmaschinen, 
Druckplatten usw.) kennen.

Lerne, mit Textverarbeitungsprogrammen auf 
dem Computer umzugehen

Arbeite mit Aufnahmegeräten (Kassetten-
recorder, Diktiergeräte, Digicams usw.).

Drehe eine kleine Reportage zum letzen 
Lager oder zur letzten Pfadiaktion in eurer 
Gemeinde.

Lerne die Besonderheiten der verschiedene 
Textarten kennen: Interviews, Reportagen, 
Erzählungen, Kolumnen usw.

58
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Schreibe einen Bericht für 
deine Abteilungszeitung 
oder hilf im Redaktions-
team.

Stelle unter schwierigen 
Umständen (z.B. mit 
Schreibmaschine und 
Umdruckapparat oder von 
Hand) eine Lagerzeitung 
her.

Organisiere ein Lager-
radio, das zu bestimmten 
Zeiten ein unterhaltsames 
Pfadiprogramm sendet 
und auf dem Lagerplatz 
empfangen werden 
kann.

  Infos
• Berger, Franz: Abenteuerjournalimus, 
  ISBN 3-8519-1276-4
• Schlapp, Hermann: Einstieg in den Journalismus. 
  Ein Leitfaden zum Handwerk, ISBN 3-7941-4879-7
• Pfadizeitschrift SCOUT

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du kannst einfache Verletzungen und Krank-
heiten behandeln. Du möchtest bei Unfällen 
richtig reagieren. Dich interessiert das Vorbeu-
gen und Heilen von Krankheiten und Verlet-
zungen.

S a m a r i t e r e i

Besuche einen Not-
hilfekurs (evtl. bei 
Help, der Jugend-
organisation des 
roten Kreuzes).

Unterstütze 
den Samariter-

verein bei einem 
Anlass.

Organisiere 
eine Führung 

durch ein Spital 
oder eine REGA-

Basis.



Lerne den Aufbau des menschlichen Körpers 
sowie die Funktionen der wichtigsten Organe 
kennen.

Lerne, wie du den Allgemeinzustand einer 
verletzten Person beurteilen kannst.

Übe dich in Erster Hilfe (ABC/GABI, Lagerun-
gen, Verbände, Telefonnummern usw.).

Übernimm in einer gestellten Unfallsituation 
die Leitung des Hilfeeinsatzes.

Informiere dich, was alles in eine Lagerapo-
theke gehört und merke dir die wichtigsten 
Medikamente.

Lerne die häufigsten Lagerkrankheiten 
behandeln: Fieber, Zeckenbiss, Durchfall, 
Verbrennung usw.

Hilf bei der Planung und Durchführung von 
Unternehmungen mit, Unfälle zu verhüten 
(Ausrüstung der Gruppe, Routenplanung, 
Feuerstellen usw.).

Erstelle bei einer Erste-Hilfe-Übung realisti-
sche Moulagen (künstliche Wunden).
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Bereite für deine Gruppe 
einen Parcours vor zum 
Thema Bergung und 
Transport von Verletzten.

Plane eine Notfallübung 
und führe sie durch, evtl. 
in Zusammenarbeit mit 
dem Samariterverein.

Stelle eine Gruppen-
apotheke zusammen und 
nimm sie an alle Anlässe 
mit.

  Infos
• Pfaditechnik, Pfadfinderkorps Glockenhof (hajk)
• Kennen und Können (hajk)
• www.suva.ch (verschiedene Merkblätter)
• www.samariter

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du hast schon auf verschiedene Arten Bot-
schaften übermittelt. Du willst geheime Nach-
richten senden, die ausser dem Empfänger 
niemand entziffern kann. Du möchtest dich mit 
der Geschichte der Übermittlung auseinander 
setzen.

Ü b e r m i t t l u n g

Nimm am 
Jamboree on 

the air (JOTA) 
teil.

Schaue dir 
die Telefon-

anbieter in der 
Schweiz und ihre 
Tarife und Mobil-
abdeckung an.

Besuche 
das Museum 

für Kommunikation 
in Bern oder das 
Verkehrshaus 

Luzern.



Schreibe die wichtigsten Stationen der Ent-
wicklung von Übermittlungsgeräten und die 
wichtigsten Erfinder auf.

Lerne das Morsealphabet auswendig und 
verschlüssle und entschlüssle damit Bot-
schaften.

Wende verschiedene Möglichkeiten des Mor-
sens an (elektrische Impulse, Licht, Flaggen, 
Ton usw.).

Finde heraus, wie weltweite Telefongesprä-
che übertragen werden.

Lerne die Funktionsweise eines Funkgerätes, 
seine Bedienung und die wichtigsten Sprech-
regeln kennen.

Schreibe in einer Geheimschrift oder mit 
einer Geheimtinte.

Lerne die Wegzeichen aus BiPis Zeiten 
kennen.

Chiffriere und dechiffriere einfache Botschaf-
ten. Erfinde dazu deinen eigenen Chiffrier-
schlüssel.
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Baue in einem Lager ein 
Telefonnetz mit Kabeln 
und Festnetztelefonen 
auf.

Bastle einen kleinen 
Morseapparat (Ton oder 
Licht) und setze ihn in 
einer Pfadiübung ein.

Bereite für deine Gruppe 
eine Morseübung vor und 
führe sie durch.

  Infos
• Morsekarte (hajk)
• Thilo (hajk)
• Kennen und Können (hajk)
• Geheime Botschaften: Geschichte und Verfahren der 

Kryptographie, ISBN 3-423-33071-6

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Besichtige die 
Landestopographie in 

Wabern oder begleite einen 
Kartographen oder Vermesser 

bei seiner Arbeit. 

Du kannst einigermassen gut zeichnen und 
kennst dich aus mit den schweizerischen Kar-
ten und Signaturen. Du interessierst dich für 
die Orientierung im Gelände und möchtest 
auch mehr darüber erfahren, wie eine Karte 
entsteht.

Karte und Kompass

Informiere dich 
darüber, was bei der 

Organisation einer Berg-
wanderung zu beachten 
ist und nimm an einer 
Bergwanderung teil.

Nimm 
zusammen 

mit einem Kenner 
an einem Sport-OL 
teil und lerne die 

OL-Karte und den 
OL-Kompass an-

zuwenden.



Erkläre die Bedeutung der wichtigsten Begrif-
fe in der Karten- und Kompasskunde: Azimut, 
Äquidistanz, geografischer und magnetischer 
Norden, Höhenkurven, Deklination.

Studiere den Orts- oder Stadtplan deines 
Wohnortes.

Lerne die verschiedenen Kartentypen (Lan-
deskarte, OL-Karte, Wanderkarte, Strassen-
karte, Velokarte, Skitourenkarte) und deren 
unterschiedliche Massstäbe kennen.

Lerne die Signaturen auf den Schweizer 
Landeskarten auswendig.

Lerne die verschiedenen Kompassarten 
sowie deren Einteilungen und Verwendung 
kennen.

Durchquere ein Waldstück nur mit Hilfe des 
Kompasses und versuche dabei, möglichst 
genau ans Ziel zu kommen.

Wende die Techniken des rückwärts und vor-
wärts Einschneidens an und lerne, wie du ein 
Hindernis mit Hilfe von Karte und Kompass 
umgehen kannst.

Informiere dich über die Gradeinteilung des 
Globus und über das Schweizer Koordinaten-
system.
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Plane eine Wanderung 
für deine Gruppe und 
berechne die ungefähre 
Streckenlänge und die 
erwartete Marschzeit.

Organisiere einen Karten-
OL für deine Gruppen 
und gib den Weg zu den 
Posten auf verschiedene 
Art an (Kroki, Koordina-
ten, Signaturen, Höhen-
punkte, OL-Karte usw.).

Bastle aus Karton ein 
Relief eines bestimmten 
Kartenausschnitts.

  Infos
• Karte und Kompass für Wandern, Sport und OL (hajk)
• Pfaditechnik, Pfadikorps Glockenhof (hajk)
• Handbuch zu den Landeskarten (hajk)
• Kennen und Können (hajk)
• Thilo (hajk)
• www.swisstopo.ch

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Besuche die Schweizeri-
sche Meteorologische Anstalt 

(SMA) in Zürich oder eine lokale 
Wetterstation in deiner Nähe.

Du bist viel draussen und den Launen des Wet-
ters ausgesetzt. Für Wetterprognosen willst du 
auf eigenes Wissen und Erfahrung zurückgrei-
fen und dich nicht allein auf den Wetterbericht 
verlassen. Dir macht es Spass, die Natur zu 
beobachten und eigene Prognosen zu wagen.

M e t e o r o l o g i e

Führe zwei 
Monate lang 

ein Journal, wo du 
täglich die Mittags-

temperatur, Witterung, 
Bewölkung, Luftfeuch-

tigkeit einträgst.

Informiere 
dich, wie es zur 

Bildung von Nebel, 
Regen, Blitz und 

Donner, Tau, Schnee, 
Hagel und Reif 

kommt.



Suche in der Natur nach Anzeichen, die mit 
Wetter und Witterungswechsel zu tun haben 
und notiere sie dir.

Erkläre folgende Begriffe: Atmosphäre, Auf-
zugsgebiet, Barometer, Dunst, Föhn, Gewit-
ter, Hoch- und Tiefdruckgebiet, Hygrometer, 
Thermometer, Warm- und Kaltfront, Wetter-
leuchten.

Lies und erkläre eine Wetterkarte.

Versuche, anhand verschiedener Merkmale 
die Windstärke zu bestimmen.

Erkenne die verschiedenen Wolkentypen Zir-
rus, Kumulus, Stratus, Nimbus und Kumulo-
nimbus an ihren Formen. Lerne, welches 
Wetter sie ankündigen.

Lerne die verschiedenen Klimazonen kennen 
und erkläre, in welcher Zone die Schweiz 
liegt.

Richte dir eine einfache Wetterstation mit 
Barometer, Hygrometer, Thermometer und 
Regenmesser ein und versuche, eigene 
Prognosen zu machen.
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Erkläre deiner Gruppe, 
wie in der Schweiz 
Wetterprognosen erstellt 
werden und welche Mittel 
dazu benützt werden.

Betreibe mit interessier-
ten Pfadis während 
des Lagers eine kleine 
Wetterstation und führe 
ein Wetterjournal.

Versuche, aufgrund der 
so erlangten Daten eine 
eigene Wetterprognose 
zu erstellen.

  Infos
• Thilo (hajk)
• Outdoor-Handbuch: Wetter (hajk)
• Peter Albisser: Wetterkunde für Wanderer und 
  Bergsteiger, ISBN 3-85902-201-6
• Schweizerische Meteorologische Anstalt SMA: 
  www.meteoschweiz.ch
• Telefonische Wetterauskunft: 162

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.

vp
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Du kennst viele Bäume, Sträucher und Blu-
men unseres Waldes und unserer Wiesen. Du 
willst wissen, welche Tiere du im Wald findest 
und welche Spuren sie hinterlassen.

N a t u r

Versuche, 
einen Tierarzt bei 

seinem Einsatz auf 
dem Bauernhof zu 

begleiten.

Besuche 
einen Natur- 

oder Waldlehr-
pfad in eurer 
Umgebung.

 
Lass dir 

von einem 
Förster oder 

Wildhüter sein 
Waldrevier 

zeigen.

Besuche 
einen botanischen 
Garten oder einen 

Zoo.



Stelle ein Herbarium zusammen oder erstelle 
einen Waldlehrpfad für deine Gruppe.

Merke dir, wo du ein Feuer machen darfst 
und wo nicht.

Lerne die Namen von 10 Bäumen, 10 Sträu-
chern, 10 Blumen und 10 Giftpflanzen und 
zeige diese in der Natur.

Konserviere Tierspuren mit Gipsabdrücken.

Grabe irgendwo ein Loch und beschreibe die 
gefundenen Lebewesen.

Gehe mit einer Fotokamera früh in den 
Wald und versuche, möglichst viele Tiere zu 
fotografieren.

Schreibe dir eine Liste von mindestens 30 
Tieren, die du in der Natur beobachtet hast.
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Organisiere im Sommer-
lager einen Waldeinsatz 
mit deiner Gruppe.

Engagiere dich (mit dei-
ner Gruppe) bei einer 
Tierschutzaktion (z.B. für 
Frösche).

Binde wilde Früchte und 
Pflanzen aus dem Wald 
ins Lagermenu ein.

  Infos
• Thilo  (hajk)
• Kennen und Können (hajk)
• Naturschauspiel (hajk)
• Aktiv-Rezepte für draussen (hajk)
• Outdoor-Handbuch: Essbare Wildpflanzen (hajk)
• Outdoor-Handbuch: Spuren und Fährten (hajk)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du betreibst gerne Lagerbau. Du arbeitest ger-
ne mit Werkzeugen, Seilen und Holz. Du willst 
im Lager etwas Spezielles bauen können.

P i o n i e r

Erkundige dich bei 
einer Schreinerei oder 

Sägerei, welches 
Holz für den Lager-

bau man für wie 
viel Geld beziehen 

kann.

Besuche ein Zeughaus 
und erfahre, woher das 
J+S-Material kommt.

Schaue bei einem 
Seilhersteller vorbei.



Lerne, die wichtigsten Pionier-Werkzeuge 
(Schaufel, Pickel, Beil usw.) zu handhaben.

Lerne die verschiedenen Seilbünde, d.h. 
Holzverbindungen ohne Nägel, die verschie-
denen Seiltypen und die wichtigsten Knoten.

Wende eine Blache für verschiedene Zwecke 
an (z.B. Biwak, Bahre, Regenschutz oder 
Regenmantel).

Verspleisse ein Seil (Schlaufe, Verbindung, 
Abschluss) oder stelle eines her.

Zeichne Baupläne für die Lagerbauten, die 
du im nächsten Sola bauen möchtest und be-
spreche diese mit deinem/deiner Venner/in.

Überlege dir beim Lagerbau, welche Sicher-
heitsregeln du einhalten musst.

Lerne, wie man die verschiedenen Werk-
zeuge und Materialen (Seile, Blachen usw.) 
pflegt und lagert.

Stelle im Lager ein vorbildliches Materiallager 
auf.

Organisiere die weitere Verwendung des 
Lagerbauholzes für die Zeit nach dem Lager.
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Erstelle im Lager ein be-
sonderes Bauprojekt, z.B. 
eine Hollywoodschaukel 
oder eine Seilbahn.

Baue verschiedene 
Biwakarten und über-
nachte im Biwak.

Baue eine Luxus-Seil-
brücke, d.h. mit Geländer, 
Auf- und Abstieg usw., 
oder eine Holzbrücke mit 
Holz aus dem Wald.

  Infos
• Pfaditechnik, Pfadfinderkorps Glockenhof (hajk)
• Kennen und Können (hajk)
• Technix (hajk)
• Thilo (hajk)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du bist gerne draussen in der Natur. Du machst 
dir Gedanken über den Schutz der Umwelt. 
Du willst mehr wissen über die Beziehung zwi-
schen Mensch und Natur.

U m w e l t

Besuche einen Bio-
Bauernhof und lass dir 

die Unterschiede zu 
einem normalen 

Bauernhof erklären.

 
Organisie-

re eine Führung 
durch eine Keh-

richtverbrennungs-
anlage oder ein 
Recyclingunter-

nehmen.



Baue für euer Lager eine Abfallsammel- und 
Recyclingstelle und organisiere die Entsor-
gung.

Lerne, woher die Früchte und das Gemüse 
im Supermarkt kommen und wann sie in der 
Schweiz Saison haben.

Lerne mehr über den Wasserkreislauf, die 
Nahrungskette, das Ozonloch und den Treib-
hauseffekt.

Lerne 10 geschützte Pflanzen und 20 ver-
schiedene Bäume erkennen.

Merke dir die heimischen Tiere im Wald und 
informiere dich, wie du dich im Wald verhal-
ten musst, um sie zu schützen (Schonzeiten, 
Schongebiete usw.).

Informiere dich über die verschiedenen 
Energieformen (Erdöl, Gas, Atomenergie, 
Wasserkraft, Sonnenenergie, Windenergie) 
sowie über ihre Vor- und Nachteile.

Versuche, an der Übung oder im Lager mög-
lichst wenig Energie zu verschwenden.
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Unterstütze ein Pro 
Natura- oder WWF-
Projekt.

Baue eine Sonnenuhr, 
ein Wasserrad, eine 
Warmwasserdusche oder 
sonst eine Einrichtung, 
die mit Sonnenenergie 
funktioniert.

Organisiere für einen 
Lagertag oder für eine 
Übung eine Wald- oder 
Ufersäuberungsaktion.

  Infos
• Lager und Umwelt (hajk)
• Ferienlager natürlich (hajk)
• Aktiv-Rezepte für draussen (hajk)
• Naturerlebnis Wald (hajk)
• www.wwf.ch 
• www.pronatura.ch

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du magst besinnliche Momente und setzt 
dich gerne mit philosophischen Themen aus-
einander. Du interessierst dich für die Pfadi-
geschichte und möchtest dich mit Gesetz und 
Versprechen auseinander setzen.

Animation spirituelle

Organisiere dir ein 
Exemplar der UNO-

Menschenrechts-
erklärung und lies 

diese durch.
Nimm an einer ge-

meinnützigen Aktion 
teil (z.B. Aushilfe in 

einem Heim).



Lerne die verschiedenen Weltreligionen ken-
nen und beschreibe die wichtigsten Unter-
schiede.

Lerne die Hintergründe der kantonalen Feier-
tage und ihre Bedeutung kennen.

Suche dir eine wichtige Person aus der Ge-
schichte aus, welche durch ihr Engagement 
auffiel. Gestalte ein Porträt (Plakat) über sie. 
Wer war sie, was hat sie gemacht und warum 
war sie so wichtig? Du kannst dazu die Pfadi-
patrone nehmen.

Suche ein Zitat von BiPi, das zu dir passt, 
und mache dir einige Gedanken dazu.

Lies ein Buch (am besten eines von BiPi) 
über die Ursprünge der Pfadibewegung, lerne 
das Leben von BiPi kennen und lerne die 
Bedeutung von Pfadigruss und Pfadibegrüs-
sung (linke Hand).

Lerne das Pfadigesetz und das Pfadiver-
sprechen auswendig und schreibe dir deine 
Gedanken dazu auf.

Finde eine Bastelidee, die du mit wenig 
Aufwand und Material auch am Lagerfeuer 
umsetzen kannst.
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Führe mit den Neuen in 
deiner Gruppe das Ein-
trittsversprechen durch, 
besprich mit ihnen das 
Pfadigesetz und erkläre 
ihnen seine Bedeutung.

Lege das Pfadiverspre-
chen ab (oder wiederhole 
es) und hilf, die Feier 
zu organisieren.

Plane zusammen mit 
deinem/deiner Venner/in 
oder Einheitsleiter/in 
einen besinnlichen Mo-
ment und bringe selber 
einen Teil ein (z.B. Text 
oder Lied).

Suche einige Texte und 
diskutiere mit deiner 
Gruppe am Lagerfeuer 
darüber oder organisiere 
einen Posten-/
Kerzenlauf.

  Infos
• Spuren des Gründers: 650 Zitate von Baden-Powell 

(hajk)
• Lord Baden-Powell of Gilwell. (Kurzbiographie) (hajk)
• Pfadfinder: Das Hauptwerk BiPis über die Pfadfinderei 

(hajk)
• Gesetz und Versprechen, Animation spirituelle (hajk)
• … und sie verstanden einander: Texte für die Arbeit 

mit Gesetz und Versprechen (hajk)
• Der Wolf, der niemals schläft (BiPi-Biographie, hajk)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Du bist in deiner Kirchgemeinde aktiv und 
nimmst regelmässig an kirchlichen Feiern teil.

Animation spirituelle 
(christlich)

Lerne verschiedene kirch-
liche Berufe kennen und 

unterhalte dich mit einem 
Priester oder Pfarrer 

über dessen Beruf. 
Versuche die wich-
tigsten Ereignisse 
in der Entstehung 

des Christentums 
aufzuschreiben.



Organisiere eine (illustrierte) Bibel und lerne 
den Aufbau des Buches kennen.

Lerne verschiedene Weltreligionen kennen 
und beschreibe die wichtigsten Unterschiede.

Erkläre die Bedeutung einiger christlicher 
Rituale (deiner Konfession) wie Liturgie, 
Taufe, Abendmahl, Konfirmation, Firmung 
und weitere.

Lerne die Hintergründe der christlichen Feier-
tage und deren Bedeutung kennen.

Suche dir eine Bibelgeschichte aus und 
zeichne dazu ein Bild oder einen Comic.

Erstelle eine Liste mit einigen Kirchenliedern, 
die du auch für eine Messe oder einen Got-
tesdienst gebrauchen könntest.
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Plane zusammen mit 
deinem/r Venner/in oder 
Einheitsleiter/in eine 
Andacht oder einen 
Gottesdienst und bringe 
selber einen Teil ein.

  Infos
• Dein Ortspfarrer oder deine Ortspfarrerin wird dir 

sicherlich gerne weiterhelfen.

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.



89

Du bist fasziniert vom Weltraum und wie die 
Menschheit ihn erforscht. Du schaust gerne in 
einer klaren Nacht den Sternenhimmel an und 
möchtest wissen, was sich am Himmel verbirgt 
und warum wir Sterne zu Bildern ordnen.

A s t r o n o m i e

Organisiere dir 
ein Fernrohr oder einen 

Feldstecher und versu-
che, die verschiedenen 

Meere des Mondes, 
mehrere Jupitermonde 
und einige Sternen-

nebel zu entdecken.

Besuche 
das Planetarium 

des Verkehrshau-
ses in Luzern oder 
eine Sternwarte in 

deiner Nähe.

Begehe 
einen Plane-

tenweg.



Orientiere dich nachts mit Sternbildern und 
dem Polarstern.

Erkläre folgende Begriffe: Asteroid, Galaxie, 
Komet, Himmelsäquator, -horizont, -pol, 
Leoniden, Lichtjahr, Meteor, Milchstrasse, 
Nordlicht, Planet, Pulsar, Quasar, Radio- und 
Spiegelteleskop, Schwarzes Loch, SETI, 
Sonnensystem, Spiralnebel, (Fix)Stern, 
Sternschnuppe, (Super)Nova, Zenit.

Bestimme aufgrund der Konstellation der 
Sternbilder die Jahreszeit.

Übe dich im Lesen einer Sternenkarte.

Merke dir fünf verschiedene Sternbilder und 
ihre hellsten Sterne (z.B. Einhorn, Kassio-
peia, Orion, Vega, Zwilling).

Finde am Nachthimmel mit blossem Auge die 
Planeten Merkur, Venus, Mars, Jupiter und 
Saturn.

Bastle dir eine Pet-Flaschen-Rakete.

Merke dir die wichtigsten Daten und Per-
sönlichkeiten der Raumfahrt (beispielsweise 
Sputnik, Jurij Gagarin, Apollo 11, Voyager, 
Mir, Hubble, ISS, Pathfinder).
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Organisiere für deine 
Gruppe einen Abend 
in einer Sternwarte mit 
Führung oder betreibe im 
Lager mit interessierten 
Pfadis ein kleines Obser-
vatorium.

Erstelle mit deiner Grup-
pe einen Planetenweg: 
Verkleinere im gleichen 
Massstab die Distanzen 
zwischen der Sonne und 
den einzelnen Planeten 
sowie die Planetengrösse 
selber.

Erzähle deinen Gruppen-
mitgliedern nach einer 
Nachtübung die Legen-
den und Sagen zu den 
Sternbildern, die gerade 
sichtbar sind.

  Infos
• Pfaditechnik Pfadikorps Glockenhof
• Thilo (hajk)
• Sternbilder zum Anfassen (hajk).
• Sterngucker (hajk).
• www.sternwarte-planetarium.ch 
  (Sternwarte Sirius, Bern)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.

vp
Durchstreichen
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Du kennst Pfadis aus anderen Ländern oder 
willst solche kennen lernen. Die weltweite Or-
ganisation der Pfadi ist dir bekannt. Es interes-
siert dich, wie anderswo Pfadi gemacht wird.

Kultur 
und Internationales

Besuche ein interna-
tionales Pfadizentrum 

(Kandersteg oder 
Adelboden) und 

nimm an einem in-
ternationalen Abend 

teil.

Nimm an 
einem interna-
tionalen Lager 

(oder einem Lager mit 
internationaler Beteili-
gung) teil und unter-
nimm dabei etwas 
mit ausländischen 

Pfadis.

vp
Durchstreichen

vp
Durchstreichen



Vergleiche die wichtigsten Eckdaten der 
Schweiz (Sprachen, Geographie, Geschich-
te und Bräuche) mit fünf Ländern aus fünf 
verschiedenen Kontinenten.

Stelle an einem internationalen Abend die 
Schweiz und die Pfadi in der Schweiz vor.

Lerne internationale Pfaditraditionen kennen.

Lerne die beiden Pfadiweltbünde WOSM und 
WAGGGS kennen.

Besuche die wichtigsten Pfadihomepages 
regelmässig, um deine Gruppe über die 
neusten internationalen Aktivitäten zu infor-
mieren. Lass dir bei Sprachproblemen von 
einem/einer Leiter/in helfen.

Informiere dich, wo es auf der Welt Pfadis 
gibt und wo nicht.

Erkundige dich über das erste World Jambo-
ree und finde heraus, wo es stattgefunden 
hat.
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Durchstreichen
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Führe mit deiner Gruppe 
eine oder mehrere Übun-
gen mit einem fremden 
Land oder Volk als The-
ma durch.

Knüpfe Kontakt mit Pfadis 
aus dem nahen Ausland 
und lade diese einmal in 
eines eurer Lager ein.

Begleite einen Freund 
oder eine Freundin aus 
einer anderen Kultur oder 
Religion ein Wochenende 
lang.

Tausche mit einem/einer 
Pfadibrieffreund/in aus 
einem anderen Land 
Informationen über Land 
und Pfadileute aus.

  Infos
• www.scout.org
• www.wagggs.org
• www.pbs.ch
• www.kisc.ch
• Thilo (hajk)
• Reiseführer der Schweiz (in der Bibliothek)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.

vp
Durchstreichen
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Du magst zeremonielle Anlässe in der Pfadi 
und würdest gerne beim Organisieren mithel-
fen. Dich interessiert, wie Pfadi früher einmal 
war. Du nimmst gerne an den traditionellen 
Anlässen deiner Gruppe teil.

Zeremonie 
und Traditionen

Besuche ein Pfadiarchiv 
und finde heraus, was es 
früher für Zeremonien 
und Traditionen gab.

 

Lerne ein paar 
Essenslieder und 

stimme sie vor dem 
Essen an.

Mache mit den 
gängigsten Pfadi-

rufen am Lagerfeuer 
Stimmung.



Vergleiche unser Pfadigesetz mit dem Pfadi-
gesetz anderer Länder (lass dir bei der Über-
setzung helfen).

Braue einen Zaubertrank für den Übertritt, 
eine Taufe oder sonst einen Anlass.

Gestalte einen Wimpel (kleine Fahne) für 
deine Gruppe, mit welchem ihr im Sola das 
Lagertor oder euer Zelt schmückt.

Tausche deine Pfadikrawatte mit Pfadis von 
anderen Abteilungen.

Erzähle deiner Gruppe einige spannende 
Erlebnisse aus BiPis Leben.

Setze etwas aus dem Knigge (siehe unten) 
im Lager um.

Informiere dich über die Hintergründe der 
Pfadisymbole (Lilie, Kleeblatt, Pfadigruss, 
Geben der linken Hand).

Informiere dich bei Abteilungen aus der Um-
gebung, was für Traditionen sie haben, und 
vergleiche sie mit den Traditionen deiner 
Abteilung.
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Durchstreichen
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Plane die Feier nach dem 
Übertritt und sorge für 
die gute Aufnahme der 
Pfadineulinge, z.B. durch 
einen Götti / eine Gotte.

Gestalte einen Posten- 
oder Kerzenlauf zum 
Thema Pfadiversprechen 
oder Pfadigesetz.

Führe im Lager oder für 
Übungen eine Zeremonie 
ein, mit der die Übung 
oder der Tag angefangen 
oder beendet wird.

  Infos
• Lord Baden-Powell of Gilwell (hajk)
• Pfadfinder (hajk)
• Der neue grosse Knigge, ISBN 3-8174-5746-4
• VKP Komet: Traditionen (hajk)

Datum / Unterschrift ______________________________________________
Dieses Spez wurde erfolgreich absolviert.
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Weitere Infos f indest du auf 
www.2stufe.pbs.ch

Die Spez-Abzeichen sind erhäl t l ich bei  Hajk:  
www.hajk.ch.

Offizielle Material-/Bekleidungsstelle der Pfadibewegung Schweiz.
Point de vente officiel d’équipement du Mouvement Scout de Suisse.

www. .ch

Bern

hajk Scout & Sport
Speichergasse 31
3001 Bern

Montag: 12 - 18.30 Uhr
Dienstag - Freitag: 9 - 18.30 Uhr
Samstag: 9 - 16 Uhr

Zürich

hajk Scout & Sport
Bahnhofpatz 14
8001 Zürich HB
(vis-à-vis Gleis 3)

Montag bis Freitag: 9 - 19 Uhr
Samstag: 9 - 16 Uhr

Genève

Terres d’Aventures
5, Rue Pré-Jérôme
1205 Genève

Lundi: 13 - 19 h
Mardi - Vendredi: 10 - 19 h
Samedi 10 - 18 h



Was kannst du besonders gut? Ist es Kochen, Musizie-
ren, Kartenlesen, Sport oder doch eher Schwimmen? 
Mit dem Spez-Abzeichen kannst du dich in einem Pfadi-
gebiet besonders ausbilden und dann in deiner Gruppe 
«Spezialist» dafür sein. Es gibt 25 verschiedene Spez-
Abzeichen. Welches willst du machen? Schau sie dir 
an, suche deine liebste Spezialität und fi nde heraus, 
was du alles lernen kannst! Dein Leiter oder deine Lei-
terin hilft dir dabei: Erkundige dich bei ihm oder ihr!

vp
Notiz
Also hier: Vertrieb (fett)hajk Scout & SportRubigenstrasse 793076 Worb SBBFon: 031 838 38 38Fax: 031 838 38 28office@hajk.chwww.hajk.ch


